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Lukratives Sterben einer Landschaft
Der Regierungsrat des Kantons Graubünden hat zur Förderung der noch immer nicht voll
ausgeschöpften Möglichkeiten landschaftlicher Verhunzung der bündnerischen Bergwelt mit Sesselbahnen,

Skilifts, Bergbahnen, Masten, Pisten, Hotels bei der Elektrowatt eine Studie in Auftrag gegeben,
um abzuklären, wie weit Winter- und Sommertourismus diesem Ziel in erhöhtem Masse dienstbar
gemacht werden können. Die Studie kommt mit wissenschaftlicher Gewissenhaftigkeit zum Resultat,
dass die theoretische Verhunzungskapazität Graubündens eine weitere dreifache Steigerung von
Installationen für Tourismus und Fremdenindustrie gestattet. (Pressemeldung vom 19. Januar 1978)
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